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gedrängten »Bernhard CGuttmann (1869—1959). Zum Leben un: Wıiırken
eiınes schlesischen Schriftftstellers und Journalisten«. F- Michael Kümmel
und Franz Walter erinnern den heute weitgehend vergessScCHNCH Breslauer
Philosophieprofessor und Soziologen Marck »Zwischen Kant un! Hegel,
zwıschen Burgertum und Arbeiterbewegung. Sıiegfried Marck ZuU

100 Gebur tstag« März 1989
Dıie etzten TE€e1 Abhandlungen, erganzt durch eindrucksvolle farbige

Abbildungen, gehören in die Kartographie: Klaus Lindner: Preufßische und
habsburgische Landesaufnahmen iın Schlesien. Annette Hettinger: Zu den
schlesischen Landkarten 1m Wıener Kriegsarchiv. Elmar Seidl Das Oster-
reichisch-schlesische Oppaland 1m alteren Kartenbild.

Im Mitteilungsteil werden 7wel Festvortrage, gehalten im Rahmen der 600Ö-
Jahr-Feıer der Univrversität Köln, die die Patenschaft mıiıt der Schlesischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Breslau weıterhın pflegt, abgedruckt:
Josef Joachım Menzel: öln un! Breslau. WEeI1 Städte historischen
Vergleich, und VO  $ dem ınzwischen verstorbenen Klaus-Joachim Zülch
Die Bedeutung der Universität Breslau für den europäischen Kulturraum
(dargestellt Wıiırken ıhrer Medizinischen Fakultät). Erinnerungen
»Die Mediävistik der Universität Breslau Vorabend des 7 weıten
Weltkrieges« legt Heinrich Appelt VOTF. Herbert Eckelt welst nach, da{fß
Friedrich Gr. VO ayern nıcht die Grafschaft Glatz gekauft hat, sondern
»dafß der ayer 1Ur Rechtsansprüche auf dieses Terriıtorıum verkaufte«
®) 319) Harald Schieckel berichtet ber »Stammbucheintragungen un! SOI -

stige Autographen VO  w} Schlesiern in der Oldenburger Stammbuchsammlung
6—1/43« un! Renate Schelling-Schiewer ber »»Der rechte Weg«. Zur
Edition eınes spätmittelalterlichen Rechtskompendiums A4aUusSs Breslau«.

Berichte A4aus den schlesischen Geschichtsvereinen schließen diesen
instruktiven, anregenden Band ab Christian-Erdmann Schott

Kurt KLUGE: Chronik der Stadt Militsch, Miılıtsch 1909 Nachdruck durch
die Heimatkreisgruppe Milıtsch, Siegburg onn 1988, 2353

Dıe Heimatkreisgruppe Miılitsch in Siegburg b. Bonn, die sıch selıt ber
dreißig Jahren die Pflege und Weıitervermittlung der Geschichte un:!
Kultur dieser schlesischen Stadt bemüht, hat miıt diesem Nachdruck eın
lange vermıiıßtes Standardwerk AT Geschichte dieser VOTLr allem durch die
Evangelische Gnadenkirche ekannten Stadt zugänglıch gemacht. Der Ver-
tasser, der Pftarrer der Gnadenkirche WAal, geht ach eıner Schilderung
VO Land un! Leuten (1) un der Beschreibung der wichtigsten Bauten der
Stadt 11) bei der Darstellung der Geschichte der Stadt Mılıtsch chronolo-
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visch VOILS) die Stadtgeschichte VO der Vorzeıt bıs Z Gegenwart (1909)wırd in drei Kapıteln bewältigt (ILL-V) Die Kapıtel VI bıs behandeln
das gesellschaftliche und kulturelle Leben der Stadt (zum Beispiel Vereıins-
EeSCH, Kırche, Schule und Miılıtär).

Di1e Geschichte der evangelıschen Kırche wırd iın übersichtlicher Oorm als
Längsschnitt VO  en der Retormation bıs Z Begınn des 20. Jahrhunderts
vorgestellt (D 148—168); diesem Kapıtel 1st eıne Lıste der Pastoren VO  e} 1555
bıs 1909 beigegeben (D 169 uch der kleinen altlutherischen Gemeıinde,
die im Jahre 18545 1in Miılıtsch ıhre Kırche erhielt, wıdmet der Vf eın eıgenes
Kapıtel.

Den besonderen Wert dieses Buches machen die beigegebenen Urkunden
aus (5. 296—339). Für den Kırchenhistoriker esonders wertvoll 1sSt der
Abdruck der Miılitscher Kırchenordnung VO  w 1596 (D 310), die NUr 1n
dem Band VO Hans Jessen/Walter Schwarz Hg.) Schlesische Kırchen-
un:! Schulordnungen, Görlitz 1938, 5. 504—514, abgedruckt 1ISt, und der
erneuerten Ordnung der Stadt Miılitsch VO  > 1615 (vgl 1er Artıikel Vom
Gottesdienst un!: Kırchenordnung, S: 316££): Kluge hat, 1es ze1gt das
Quellenverzeichnis (D 291=294); nıcht NUur die umfangreichen Bestände des
Militscher Stadtarchivs, sondern auch die Archivalien des Breslauer Stadt-
un: Staatsarchivs, des Evangelischen Pfarrarchivs un: der Trebnitzer Kır-
chenbibliothek für seıne Darstellung auswerten können.

Diese gründliche Aufarbeitung der archivalischen Bestände bei gleichzei-
tiger Sıchtung un: Verarbeitung der umfangreichen Sekundärliteratur ZEeU-

SCH VO  — Genauigkeit in der landeskundlichen Forschung, die heute leider
immer wenıger anzutreffen 1St Im 19 un: Begınn des 20. Jahrhunderts
wurde diese Arbeit VO Pastoren und Lehrern geleistet, wobei unvergänglı-che Werke für die Landesgeschichtsforschung Schlesiens geschaffen WUur-
den, die auch heute och be] allen Erkenntnisfortschritten unNseren

Respekt un! unNnsere Anerkennung verdienen. Ulrich Hautter

Macıey LAGIEWSKI: Der alte jüdısche Friedhof ın Wroclaw (Breslau). Hg
VO Architektur-Museum 1ın Wroclaw. Aus dem Polnischen übersetzt
VO  $ Angelika Wegener 1mM Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung Bonn,
onnn 1988,;, 36 S farbige Abb., Lageplan.

ank der treundlichen Unterstützung der Friedrich-Ebert-Stiftung 1ın onnn
wurde CS möglıch, den Text des kleinen Führers ber den alten Breslauer
jüdischen Friedhof kennq_nzulernen, den Macıey Lagiewski verfaflt hat Der
Vf xibt zunächst einen UÜberblick ber die jüdischen Friedhöfe ın Breslau
(D 3—6) Daran schließt sıch eıne Beschreibung des alten jüdischen Fried-


